Universitatsstadt Gief3en .
Gielden

Der Magistrat

Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung

Vorlagennummer: STV/1470/2013
Offentlichkeitsstatus: ~ ffentlich
Datum: 27.03.2013

Amt: Stadtplanungsamt

Aktenzeichen/Telefon: - 61 -Hn/Gm -2331

Verfasser/-in: Herr Henrich

Beratungsfolge Termin Zustandigkeit

Magistrat Entscheidung

Ausschuss fur Planen, Bauen, Umwelt und Verkehr Beratung

Stadtverordnetenversammlung Entscheidung

Betreff:

Bebauungsplan Gl 05/20 "Gleiberger Weg"

hier: Abwégung und Satzungsbeschluss

Antrag des Magistrates vom 27.03.2013

Antrag:

1. ,Die Anregungen zweier Birgerinnen und dreier Trager 6ffentlicher Belange aus den

durchgefihrten Offenlage- und Beteiligungsverfahren gemaf3 § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2
Baugesetzbuch/BauGB wurden gemaf3 §§ 1 Abs. 5, 6 und 7 sowie 1a BauGB geprift.
Das in der Anlage 1 dargestellte Prifergebnis wird beschlossen.

2. Der Bebauungsplan GI 05/20 ,Gleiberger Weg” (Anlage 2) wird mit seinen
zeichnerischen und planungsrechtlichen Festsetzungen (Teil A der textlichen Festsetzungen)
gemdaB § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. Die Begrindung mit Umweltbericht
(Anlage 3) wird beschlossen.

3. Die eigenstandigen, gemaf3 § @ Abs. 4 BauGB in den Bebauungsplan integrierten
bauordnungsrechtliche Festsetzungen nach § 81 Hessische Bauordnung/HBO (Teil B der

textlichen Festsetzungen) werden als Satzung beschlossen.

4. Der Magistrat wird beauftragt, den Satzungsbeschluss ortsiblich bekannt zu machen.”




Begriindung:

Fur den Bereich zwischen dem Gleiberger Weg, der Krofdorfer Straf3e und der Westtangente/ B
429 ist ein Aufstellungsverfahren fir einen Bebauungsplan zur planungsrechtlichen Absicherung
der Jugendverkehrsschule als ErsatzmafBnahme im Rahmen der Landesgartenschau sowie
vorhandener Anlagen im Griinzug am Rand der Weststadt durchgefihrt worden.

Geltungsbereich und Ziele der Bebauungsplanung
Im etwa 7,0 ha groBBen réumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes Gl 05/20 ,Gleiberger
Weg” zwischen den o. g. StraBen, der vor der Planaufstellung tberwiegend dem AuBenbereich
zugeordnet war, sollen folgende Vorhaben sowie Nutzungen planungsrechtlich abgesichert und
gesteuert werden:
Neuanlage eines Verkehrsibungsplatzes (Jugendverkehrsschule) auf einer stadtischen
Teilflache; dieses ist mittlerweile gemaB § 33 BauGB vorzeitig genehmigt worden und
befindet sich bereits im Bau,
Erweiterung einer im Gebiet bereits genehmigt vorhandenen Hundeschule, u.a. durch den
Neubau eines Funktionsgeb&udes mit Stellplatzen,
Absicherung des vorhandenen Rasensportplatzes mit Nebenanlagen (ASV Gief3en),
Klarung der planungsrechtlichen Einordnung, Schutzanspriiche und Erhaltungsperspektive
zweier Gartenparzellen im Plangebiet,
Planungsrechtliche Absicherung der Baugrundsticke entlang der Krofdorfer Straf3e.
Durch die Hereinnahme des Sportplatzgelandes, zweier Gartenparzellen im AuBenbereich sowie
der Bebauung westlich der Krofdorfer Strafle wird auf der Grundlage des vorgelegten
Larmgutachtens und einer sachgerechten Abwdgung eine Konfliktbewdltigung und Absicherung
der Bestandssituation gewahrleistet.

Bei einer fir Wohnzwecke genutzten, nicht vollstandig erschlossenen Gartenparzelle wird die
Festsetzung des Bebauungsplanes (Freizeitgarten) durch einen mittlerweile abgeschlossenen
Vertrag zwischen Stadt und Eigentimergemeinschaft mittelfristig umgesetzt.

Alle Freiraumnutzungen innerhalb des Weststadt-Grinzuges sollen durch eine Beschrankung der
weiteren Versiegelung und Intensivierung der Durchgrinung die Gbergeordneten Funktionen und
Anforderungen des Auf3enbereiches bericksichtigen.

Verfahren

Nach Durchfihrung der frihzeitigen Beteiligungsverfahren gemaf3 §§ 3/4 Abs. 1 BauGB und
dem Entwurfsbeschluss am 6.09.2012 wurde vom 17.09. bis einschlieBlich 19.10.2012 gemaf3
§8§ 3/4 Abs. 2 BauGB die Offenlage zum Planentwurf mit paralleler Beteiligung der Trager
offentlicher Belange durchgefihrt.

Ergebnis der Beteiligungsverfahren

Es ergibt sich aus der frihzeitigen Birgerbeteiligung ein Abwégungsbedarf Gber die
Stellungnahmen der (Mit)Eigentimerinnen der beiden Gartenparzellen im Plangebiet sowie aus
der Beteiligung zum Planentwurf von drei Tragern 6ffentlicher Belange (Obere
Immissionsschutzbehdrde, Untere Wasserbehdrde und Abteilung fir den landlichen Raum).

Die Eigentimerinnen der Gartenparzellen tragen Bedenken hinsichtlich der insbesondere von der
benachbarten Hundeschule ausgehenden Belastigungen (Larm, Verunreinigungen, Park-
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suchverkehr) sowie beziglich der verldrmten Gesamtsituation vor. Zu den Larmauswirkungen der
Hundeschule konnte eine gutachterliche Festlegung der GréBBenordnung der am Wochenende
geplanten Veranstaltungen erreicht und mit dem Betreiber abgestimmt werden, so dass die
Schutzanspriche der Gartennutzer/-innen eingehalten werden kénnen.

Die Obere Immissionsschutzbehdrde beim Regierungsprasidium hat einige Anregungen zur
Bewertung des von der Hundeschule ausgehenden Lérmes vorgetragen, die mit dem
Schallgutachter geprift wurden.

Die Wasserbehdrde beim Landkreis Gief3en hat die Prifung der Freilegung des im Plangebiet
verrohrten Weststadter Flutgrabens angeregt, was aus entwésserungstechnischen und
hygienischen Griinden jedoch nicht méglich ist.

Die Abteilung fir den landlichen Raum beim Landkreis Lahn-Dill hat die Prifung einer
landwirtschaftlichen Nutzung der restlichen &ffentlichen Grinflachen im Plangebiet angeregt, was
aufgrund der Flachengréfien und Nutzungskonflikte abgelehnt wird.

Nach der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses wird der Bebauungsplan rechtswirksam.

Um Beschlussfassung wird gebeten.

Anlagen:

1. Behandlungsvorschlag zur Abwégung der eingegangen Anregungen
2. Bebauungsplan (Stand: vor Satzungsbeschluss)

3. Begrindung und Umweltbericht zum Bebauungsplan

Weigel-Greilich (Birgermeisterin)

Beschluss des Magistrats
vom
TOP
() beschlossen
() erganzt/gedndert beschlossen
() abgelehnt
() zur Kenntnis genommen
() zurickgestellt/-gezogen

Beglaubigt:

Unterschrift



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

